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Von Thomas Hüllen

1 0 J ahr e J ugen ilfeuer w ehy H o y chh eim tritt den-rnächst seinen

Dienst bei der Berufs-
feuerwehr an.

Weitere Gratulanten
waren der stellvertre-
tende Landesjugend-
feuerwehrwart Hans-

Jürgen Brill, Bernd
Loch von der Ge-
schäftstelle der Lande s-
jugendfcuerwehr, der
S tadtl u ge ndfe u e rwe hr-
wart Erhard Christel
stellvertretend fiir die

Jugendfeuerwehren der

Stadt Koblenz sowie
Vertreter der Feuer-
wehr Lahnstein-Wache
Nord und der Einheit
Arzheim. Als eine be-
sondere Bestätigung
empfandenJugendwart
Marx und seine Mit-
streiter das Dankeschön
der versammelten El-
ternschaft.

Den Abschluss des

feierlichen Abends
stellte der Auftritt ei-
nes Comedyanten dar,

der sowohUugendliche
als auch Erwachsene
sichtlich amüsierte.

Bei den

,,Fire Fighters"
in New York

Einige Mitglieder
der Feuerwehr Horch-
heimwaren Mitte April
dieses Jahres in New
York und hatten dort
ein Erlebnis der Extra-
klasse: Sie besuchten
die ,,Fire Fighters", die

wohl bekannteste Feu-
erwehr der-Welt. New
York, auch ,,Big App-
le" genannt, gehört
zu den aufregendsten
Städten der-Welt. Man
muss aber schon ziem-
lich verrückt sein, wenn

Am Samstag, dem
12. Marz 2005, lud
die Horchheimer Ju-
gendfeuerwehr zu ei-
ner Feicrstunde ins
Kolpinghaus ein. An-
lass war das zehnjäh-
rige Bestehen der am
14. Marz 1995 ge-
gründeten Jugend-
abteilung der Frei-
willigen Feuerwehr
Horchheim. Einheits-
führer Thomas Hüllen
undJugendwart Willi
Marx durften neben
den Jugendlichen mit
ihren Familien und
den aktiven Feuer-
wehrleuten mit ihren
Partnern auch Feu-
erwehrvertreter der
Stadt und des Landes
begrüßen.

Zv Eröffnung der

Jubiläumsfeier ge-
währte Thomas Hül-
len anhand eines kur-
zen Vortrags Einblicke
in die Geschichte der

Jugendfeuerwehr und
ließ die letzten zehn

Jahre in einer Präsen-
tation Revue passieren.

Im Anschluss dank-
te der Einheitsfiihrer
allen Kameraden, die
sich in dieser Zeit fur
die Jugendfeuerwehr
eingesetzt hatten.

Hierauf wurde das

Mikrofon an Stadt-
feuerwehrinspekteur
-Wolfgang Schröder
übergeben, der der
Feuerwehr Horchheim
nicht nur zum zehn-
jährigen Bestehen ihrer

Jugendabteilung gra-
tulierte, sondern auch
den hohen 'Wert der
geleisteten Arbeit her-
vorhob. Schröder, der
seine Laufbahn - nach
eigenen Angaben -
auch in derJugendfeu-
erwehr gestartet hatte,
erklärte den Anwesen-
den, dass das in Horch-
heim seit 1995 gezeigte

Engagement nicht nur
eine Jugendarbeic im
Sinne der Gesellschaft
hervorgebracht hat,
sondern auch wciter-
hin eine Nachwuchs-
förderung fiir Freiwil-
lige Feuerwehr und
Berufsfeuerwehr be-
deutet. Ein herzliches
Dankeschön sprach er
hierbei an Willi Marx
aus, der über die Jah-
re hinweg 44 junge
Menschen zu seinem
Team zahlen konnte.
16 von ihnen konn-
ten bis dato in die ak-
tive Wehr übernom-
men werden. Einer

manwegen seines Hob-
bys um die halbe'Welt
fliegt, obwohl man in
der Heimat eigentlich
genau soviel Freizeit
mit seinem Hobbyver-
bringen könnte. Aber
das ist diese Krankheit

,,Feuerwehr", gegen
die es auch bis heute
noch keine cfFektiven
Behandlungsmetho-
den gibt.

FDNY - diese vier
Buchstaben stehen für
,,Fire Department City
of New York". New
York ist eine Stadt der
Superlative, und das in
jeder Hinsicht. Und
eine derartige Stadt hat
natürlich auch, was die
Feuerwehr angeht, ei-
niges zu bieten. Und
genau das wollten wir
auf unserer Reise her-
ausfinden.

Die New Yor-
ker Feuerwehrmän-
ner werden von der
Bevölkerung respek-
tiert, geliebt, gefei-
ert und haben noch
den Heldenstatus. (Jns

ging es nicht viel an-
ders. Auchwirwurdcn
herzlich begrüßt und
empfangen: ,,German
Fire Fighters" genic-
ßen hier nämlich ei-
nen sehr guten Ruf,
nicht zuletzt durch die
I-Jnterstützung und
die Anteilnahme aus

Deutschland nach den
Ereignissen vom 11.

September 2001..Wir besuchten
mehrere Feuerwachen
(,,Fire Stations") itt
der Stadt und schau-
ten den Kollegen über
die Schulter. -Wir 

sa-

hen die alltägliche Ar-

Sr,



VEREIN seite
49

bcit urrd das Ausrü-
cken zu Einsätzen. Im
Ausbildungsze ntrum
der New Yorker Feu-
erwchr (,,Acaderny")
korrrrterr u'ir uns cin
uild übcr dcrr Leis-
tnnssstand der Kollc-
sen machen. Ein Bc-
such von ,,Grotttrd
Zero" war selbstvcr-
ständlich Pflicht. Es

war cin schr merkwär-
diges und beklemtncn-
des Gefiihl. als wir vor
dem Zrun der Absper-
rung standcn. An dem

Ort, an dcrn 3113 ,,Fire
Fishters" ihr Lcbcn
bcinr Ausüben ihrcs
Ben-rfes lieljen.

Aber nicht nur die
Feucrwehr war Inhalt
unsercr B-tägigcn l{ei-
sc: Eine Fahrt mit dcr
Circle-Linc unr Man-
hattan herunr und eir-r

Hubschraubcrrund-
flug standen erbcnfalls

auf dem Progranrm.
'Wie gigantisch New
York ist, s:rhcrr wir
dann, als wir vor ci-
nem Hochhaus (,,tky
scraper") - die haben
nicht unrsonst dic-
sen Namcn verdient
- nach oben schauten.
Inrmcr weiter, itntner
weiter nach oben und
als uns dcr Nacken
weh tat ocler wir so-
grr ur-nficlcn, hattcn

wir inrnrcr noch nicht
das Endc - sprich dic
Spitze - des Gcbäuc1es

gesel-relr. Wir haben
natärlich auch die iib-
lichcn Schcnswi.irdig-
keiten wie'Wa1l Street,
Chryslcr Buildinq.
Trun-rp Tower, Ro-
ckcfcllcr Ccnter, Chi-
na Town. Ccntral Park
und, und, und nicht
verprsst. Vorn Errrpirc
State Building genos-
scn wir cinc pcrfcktc
Sicht auf die Stadt. Es

rst zurzeit das höchste
Gebäude in NewYork
(Manhattan). Eine tol-
le Skyline-Ansichtvon
Manhattan erhielten
wir bei einer Fahrt
zur Statue of Liber-
ty, der Frcihcitsstatue .

New York hat auch
kulinarisch viel zu bie-
ten. Es gibt eine schier
unglaubliche Vielfalt
und Qualität an Res-
txurants und Delika-
tessenläden. Auch die
Musccn sind cinzig-
artig und fiir Kunst-
liebhaber ein absolute s

Muss. Wir wohntcn
dirckt anr Broadway,
nicht unweit vorl ,,Ti-
rnes Square" Llnd lva-
ren somit inr Herzcn
der Theatcr- und Mu-
sical-Wclt - N. Y. hat
uns einfach begeistcrt.

Personalia

Jürgen Buch-
ner alirs ,,Hun-
de-Jrirgen" wurdc
rr.rclr iibcr 22-1ähri-
qcr Zugchörigkcit
zu ullscrcr Fcucr-
wchr arn U. August
2004 aus dcm rk-
tiven Feuerwehr-
dienst vcrabschie-
det. Kraft Gesetzes

cndct die Zugchö-
rigkeir zurrr Akti-
ven Dicnst mit Erreichen dcs 60. Lebensjahres,
das er im August vorigen Jahres erreichte. Die
Kameradenlnnen bcrciteten ihm - im wahrsten
Sinnc dcs Wortes - einen Abschied mit Pauken
und Trompeten.

Marco Becker-
mann und Willi
Marx, aktivc Mit-
glieder unserer Feu-
crwehr, wurden in
dankbarcr Ancrken-
nung der Verdienste
um den Aufbau und
die Förderung der

Jugendfeuerwehr am

lt2. Mirz 201)5 nrit
der Ehrennadel der
Landes.lugcndfe u-
erwehr Rhcinland-
Pfalz ausgczeichnet.

Thornas Hül-
len, Chef unscrer
Feucrwehr, wurde
arn (r. April 2005
fr,ir weitcrc 5 Jah-
re zllln Vorsitzen-
dcn des Stadtfeu-
crwehrverbandes
Koblenz gewählt.
Er hatte das Arnt
im Jahr 2000 tiber-
norrrlnen. Denr

Stadtfeuerwehrverband gehörcn die 1B Ein-
hcitcn dcr Frciwilligen Fcucrwehren dcr Stadt
Koblcnz, dic Bcrußfeucrwehr sowic dic'Werks-
feucrwchr Corus an.
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